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Herren Kreisliga Gr. 2

SV Stockhausen 1946 : VfL 1919 Lauterbach II 
Samstag, 07.10.2023, 18:00 Uhr

9:3-Erfolg für den VfL 1919 Lauterbach II beim SV 
Stockhausen 1946

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des VfL 1919
Lauterbach II im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 beim SV Stockhausen 1946 endgültig fest. Die
Gäste profitierten in ihrem 3. Saisonspiel am Samstagabend unter anderem davon, dass der SV
Stockhausen 1946 mit 2 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0 gegen Weißmüller / Wenczel fanden Nawrath / Schell von Anfang an die
richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Keinen Punkt beisteuern konnten Mertin / Dotzert im Match
gegen Kuhlmann / Schrimpf, das 0:3 verloren ging. Boß / Christ hatten derweil gegen Döll / Hedrich
beim 9:11, 5:11, 5:11 wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Daniel Nawrath den Gastspieler Arnold
Döll in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht einen
Satzgewinn überließ Kai Mertin seinem Gegner Manfred Kuhlmann beim überzeugenden 3:0-Erfolg
und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Christoph Schell und Norbert Wenczel
endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Torsten Boß verlor
derweil seine Partie gegen Peter Weißmüller unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Chancenlos war danach Paul
Christen gegen Doris Hedrich nicht, aber mehr als ein 4:11, 6:11, 11:8, 10:12 sprang nicht heraus.
Harald Dotzert gegen Timo Schrimpf hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Beim Stand von 3:6
gingen die Spitzenspieler des SV Stockhausen 1946 und des VfL 1919 Lauterbach II in die Box. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Daniel Nawrath beim 2:3 gegen Manfred
Kuhlmann leisten. Am Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld enormen Favoritenstellung
jedoch knapp. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Arnold Döll war für Kai Mertin letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Christoph Schell hatte anschließend gegen Peter
Weißmüller trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-
Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34
Punkten mit einem verlorenen Satz für Schell beendet wurde. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Stockhausen 1946 nun ein Punktekonto von 6:2 Punkten auf,
während der VfL 1919 Lauterbach II vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2023 gegen den SV
1949 Rixfeld ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Stockhausen 1946
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.10.2023 gegen Spvgg. 1950 Sandlofs.

 Statistik:
 SV Stockhausen 1946

Doppel: Nawrath / Schell 1:0, Mertin / Dotzert 0:1, Boß / Christen 0:1 
Einzel: D. Nawrath 1:1, K. Mertin 1:1, C. Schell 0:2, T. Boß 0:1, P. Christen 0:1, H. Dotzert 0:1 

 VfL 1919 Lauterbach II
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Doppel: Kuhlmann / Schrimpf 1:0, Weißmüller / Wenczel 0:1, Döll / Hedrich 1:0 
Einzel: M. Kuhlmann 1:1, A. Döll 1:1, P. Weißmüller 2:0, N. Wenczel 1:0, T. Schrimpf 1:0, D. Hedrich
1:0


